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Objekt: Elektronischer Ziffernrechner
LGP-30

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Großrechenanlagen und
"Minicomputer"

Inventarnummer: E-1996-0302

Beschreibung
Der Elektronische Ziffernrechner LGP 30 wurde von dem Mindener Unternehmen Schoppe
& Faeser GmbH in Lizenz der Royal Precision Corporation (USA) hergestellt. Der
programmierbare Digitalrechner war mit nur 110 Röhren und 2000 Germanium-Dioden
aufgebaut. Er konnte 16 verschiedene Befehle ausführen. Der Arbeitsspeicher war eine
Magnettrommel mit 4096 Speicherplätzen. Beim Aufbau wurden damals modernste
Bauverfahren verwendet: gedruckte Schaltungen, Steckeinheiten und modulare Einschübe.

Bis 1962 waren 13 dieser Maschinen in Deutschland aufgestellt, u.a. an der TU
Braunschweig und an der Universität Bonn. Die erste Rechenanlage des Mathematischen
Beratungs- und Programmierdienstes in Dortmund (mpb) war eine LGP 30.

Grunddaten

Material/Technik: Kunststoff, Metall
Maße: HxBxT: 91 x 119 x 75,5 cm, Gewicht: 332 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1956
wer Schoppe & Faeser GmbH
wo Minden

Schlagworte
• Computer
• Röhrenrechner
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